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„Reiselust" im Altenheim 

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann er 
was erzählen ... " 
Das mit dem Reisen ist irgendwann mal 
vorbei, aber die Abenteuerlust, die bleibt. 
Da heißt es dann einmal im Monat: eine 
kleine Gruppe von Bewohnern fährt um 
14 Uhr mit dem Ehepaar Jaensch und Fr. 
Dauer zum Hücker Moor, zum Oetker­
park, zum Kaffeekonzert des Shanty­
Chores oder vielleicht nach Bad 
Rothenfelde. 
Es gibt viele schöne Ziele in der näheren 
Umgebung, die ohne großen Aufwand ange­
fahren werden können. Für die Bewohner ist 
es etwas ganz Großes und immer ein 
Grund, uns ihre Geschichten aus ihrem 
Leben zu erzählen: wie sie z.B. früher mit 
der ganzen Familie am Sonntag an den 
Salinen flaniert sind oder wie sie sich beim 
Tanztee am Hücker Moor verliebt haben ... 
Bei diesen ganzen Geschichten entsteht 
auch häufig schon eine Idee für den nächs­
ten Ausflug - vielleicht der „Schafstall" in 
Versmold, wer weiß ... 
Für die ganz Abenteuerlustigen, für die mit 

dem großen Fernweh, gibt es einmal - ganz 
vielleicht auch zweimal - im Jahr „Urlaub 
für einen Tag!" 

Im letzten Jahr, an einem sehr sonnigen, 
kühlen Septembermorgen, haben sich vier 
Bewohner und vier Mitarbeiter am frühen 
Morgen auf den Weg zur Nordsee, nach 
Wilhelmshaven, gemacht. 
Mulmig war uns allen ein bisschen, immer­
hin waren es knapp drei Stunden im Bulli 
und die letzte Autobahnfahrt lag auch schon 
eine Weile zurück. Aber die Fahrt verging 
wie im Flug, und Spaß hatten wir reichlich 
unterwegs. 
Eine kräftige Brise und strahlender Son­
nenschein erwarteten uns bei der Ankunft in 
Wilhelmshaven. Es roch nach Wasser, Salz 
und Fisch ... , die Stimmung war gut, alle 
wirkten sehr zufrieden und doch auch 
gleichzeitig überrascht darüber, tatsächlich 
da zu sein .... „wirklich die Nordsee sehen, 

hören, riechen, fühlen und 
schmecken! 
Es war ein Tag wie im 
Bilderbuch! Und als wir 
mit vielen schönen Erinne­
rungen im Gepäck und als 
wir um 21.30 Uhr den 
Heimathafen, das St. Jaco­
bi , ansteuerten, da waren 
wir uns einig: die Reise­
lust, der Mut und die Neu­
gier wird uns wieder pa­
cken! 

Andrea Akkermann 
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